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Die Arzneimittel der Komplementärmedizin sind bedroht

Sehr geehrte/r Frau/Herr ...,

die Pluralität und die Therapiefreiheit in der Medizin tragen maßgeblich zur Qualität unseres Gesundheits-systems bei. Da dies auch im Sinne des Gesetzgebers ist, wurden die besonderen Therapierichtungen - klassische Naturheilverfahren, Anthroposophische Medizin und Homöopathie - in das Sozialgesetzbuch V (SGB V) aufgenommen. 

Die im Bündnis für Selbstbestimmung in der Medizin organisierten Patienten- und Therapeutenverbände sehen mit Sorge, dass Jahr für Jahr mehr komplementärmedizinische Arzneimittel vom Markt genommen werden. Gründe dafür liegen vor allem in gesetzlichen, bürokratischen und finanziellen Regelungen. Es fällt auf, dass für die konventionelle Pharmakologie entwickelte - dort auch sinnvolle - Richtlinien zu pharma-zeutischer Sicherheit, Identität und Herstellungsqualität eins zu eins auf Homöopathika übertragen werden, wo sie dann oft überzogen sind  Ohnehin sind die Kosten für die Registrierung bzw. Marktzulassung  homöopathischer Mittel drastisch gestiegen. Wenn weitere Forderungen zum Nachweis von Unbedenklichkeit, zu Anwendungsbeobachtungen, zur Beachtung zusätzlicher Herstellungsrichtlinien hinzukommen, werden die Kosten der Marktzulassung immer höher mit der Folge, dass unweigerlich viele weitere Mittel verschwinden werden. Patienten und Therapeuten beklagen die damit verbundenen Einschränkungen für die Behandlung vor allem chronisch Kranker und fordern deshalb:

· Uneingeschränkte Verfügbarkeit der vollen Produktvielfalt komplementärmedizinischer Arzneimittel in hoher Qualität.

· Erstattungsfähigkeit von Therapieformen und Arzneimitteln der besonderen Therapierichtungen innerhalb der Regelversorgung (SGB V § 2 Absatz 1.

· Mitwirkung von Experten der jeweiligen Therapierichtungen mit Entscheidungskompetenz u.a. im Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA).

· Reduzierung der Registrierungskosten.

Wir bitten Sie, sich für die komplementärmedizinischen Arzneien einzusetzen, damit unser Gesundheitssystem auch in Zukunft vielfältig bleibt!

Mit freundlichen Grüßen 

